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Mecklenburg-Vorpommern hat in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Schritte unternommen, um die Qualität der Kindertagesförderung 
weiter zu stärken und die Fachkräfte in Kitas nachhaltig zu entlasten. 
„Mit dem Landesrahmenvertrag, klaren Qualitätsstandards und 
gezielten Entlastungsmaßnahmen schaffen wir für Kinder, Eltern und 
Fachkräfte stabile und verlässliche Bedingungen. Unser Ziel ist es, dass 
gute Bildung und gute Arbeit in unseren Kitas dauerhaft 
zusammengehören“, sagte Bildungsministerin Simone Oldenburg 
heute anlässlich der Veröffentlichung der Stellungnahme „Gesunde 
Fachkräfte, gute Bildung: Personal und Qualität in der frühen Bildung 
sichern" der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der 
Kultusministerkonferenz (SWK).     
 
Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler thematisieren in ihrer 
Stellungnahme Gesundheit, Resilienz und Arbeitsbedingungen von 
frühpädagogischen Fachkräften und deren Einfluss auf 
Bildungsqualität, Stabilität und Chancengerechtigkeit.  
 
Oldenburg: „Das Land hat wesentliche Weichen für mehr Qualität und 
gute Arbeitsbedingungen gelegt, die die Belastungen für Fachkräfte 
verringern. Dennoch müssen weitere Maßnahmen schrittweise 
umgesetzt werden.“ 
 
Bisher erreichte Verbesserungen:  
Landesrahmenvertrag stärkt Qualität und Verlässlichkeit 
 
Mit der Unterzeichnung des Landesrahmenvertrags haben sich 
erstmals alle zentralen Akteurinnen und Akteure der 
Kindertagesförderung – kommunale Spitzenverbände, öffentliche und 
freie Träger – auf gemeinsame Ziele zur Qualitätsentwicklung 
verständigt. Dazu gehören: 
 

• ein einheitlicher Personal- und Leistungsschlüssel, 
• klare Vorgaben zur Berechnung der Arbeitszeiten, 
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• die Berücksichtigung von mittelbarer pädagogischer Arbeit, 
durchschnittlichen Fehlzeiten und Wochenarbeitszeiten der 
Fachkräfte sowie 

• An- und Abwesenheiten und Förderumfang der zu betreuenden 
Kinder. 

 
Die Umsetzung dieser Vereinbarungen führt landesweit zu einer 
deutlichen personellen Stärkung der Einrichtungen: Bis zu 700 
Personen zusätzlich stehen den Kitas im Zuge der Einführung des 
Landesrahmenvertrags zur Verfügung. 
 
Verbesserter Personalschlüssel und Entlastung im Alltag 
 
Bereits umgesetzt sind: 
 

• die Nichtanrechnung von Auszubildenden im ersten und 
zweiten Ausbildungsjahr zur Erzieherin bzw. zum Erzieher für 0- 
bis 10-Jährige auf den Stellenanteil einer Fachkraft (seit 
Schuljahr 2023/24), 

• die Verbesserung des Fachkraft-Kind-Verhältnisses im Bereich 
der Drei- bis Sechsjährigen von 1:15 auf 1:14 seit September 
2024, 

• die Einführung von Alltagshilfen, die das pädagogische Personal 
im Kita-Alltag spürbar entlasten. 

 
Weitere Qualitätsimpulse ergeben sich aus der Erweiterung des 
Fachkräftekatalogs, der Fortführung des Landesprogramms „Kita-
Sprachförderung in Mecklenburg-Vorpommern“ sowie der 
Modernisierung der Ausbildungsstrukturen, unter anderem durch 
modularisierte Bildungsgänge und eine neue berufsbegleitende 
Ausbildung zur Heilerziehungspflege. 
 
Fachkräftekampagne „Großes schaffen für die Kleinsten“ 
 
„Die stärkere Wertschätzung und Sichtbarkeit des Erzieher-Berufes ist 
unser Leitmotiv der diesjährigen Fachkräftekampagne. Wir brauchen 
weiterhin gut ausgebildete pädagogische Fachkräfte. Mit unseren 
Maßnahmen werben wir für die Arbeit hier in Mecklenburg-
Vorpommern. Wir wollen Fachkräfte halten und neue gewinnen. Der 
Aufbau einer stabilen Personalstruktur ist eine zentrale Voraussetzung 
für die langfristige Vereinbarkeit von Familie und Beruf“, so die 
Ministerin.  
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Geworben wird auf Großflächenplakaten, digitalen Screens, in sozialen 
Medien und auf der Website www.du-bist-kita.de. Ergänzt wird die 
Kampagne durch vielfältige Weiterbildungs- und 
Qualifizierungsangebote des Landes. 
 
Kitas bleiben verlässliche Partner – Verantwortung bei Jugendämtern 
und Trägern 
 
Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Jugendämter) 
beraten, steuern und verantworten das örtliche Angebot der 
Kindertagesförderung. Bei vorübergehenden Schließungen – etwa 
durch krankheitsbedingte Ausfälle – organisieren sie gemeinsam mit 
den Kita-Trägern Ausweichplätze, um Betreuung weiterhin 
sicherzustellen. 
 
Lehrkräftegesundheit: Land setzt ebenfalls auf starke Strukturen 
 
Oldenburg: „Über weitere Maßnahmen werden wir in unserem Forum 
‚Gute Kita -2023‘ mit allen Beteiligten sprechen. Denn klar ist: Mit 
Kindern und Jugendlichen zu arbeiten, ist eine besondere Tätigkeit – 
die wunderbar sein kann, aber auch viel abverlangt. Deshalb steht die 
Gesundheit aller Beschäftigten im Fokus. Das gilt für die Kita als auch 
für die Schule. Wir bauen auch hier die Gesundheitsförderung für 
Lehrkräfte weiter aus. Durch umfassende Maßnahmen des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements sowie ein breites 
Fortbildungs- und Beratungsangebot des IQ M-V werden Lehrkräfte in 
ihrer beruflichen Gesundheit, Resilienz und Professionalisierung 
gestärkt.“ 
 
 

http://www.du-bist-kita.de/

